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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Angekommen 2. Juni, 8 Uhr Abends. 

Berlin, 2. Juni. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
reprodueirt die Bemerkungen der „Independance 
Belge,“ daß es ſich nicht verlohne, ſolche Ge⸗ 
rüchte wie über die neue W 
tur in een und das angeblich beabſichtigte 
Attentat Deutſchlands gegen die ren die ie 
Neutralität zu dementiren, daß ferner die Neu⸗ 
tralität 1 anz zum Vortheile Deutſch⸗ 
lands gereiche un baß ürſt Bismarck niemals 
Don Quixote erg Vorbild genommen habe. 
Das offieciöje Blatt jagt, es habe den Auslaſſun⸗ 

en des Brüſſeler Blattes Nichts hinzuzufügen. 

(Die Gerüchte, mit welchen ſich die „Independance“ 
in dem angezogenen Artikel beſchäftigt, beruhen 
auf einer durch Reuter's Telegraphen⸗Büreau in 
London verbreiteten Depeſche, welche von der 
franzöſiſchen Preſſe mit Jubel begrüßt, von der 
eutſchen Preſſe aber nicht aufgenommen wurde, 
weil ſie gar zu deutlich die franzöſiſche Tendenz⸗ 
fabrik verrieth. D. Red.) 

Petersburg, 2. Juni. Der von Rußland 
vorgeſchlagene Congreß über das Kriegsrecht, 
welcher am 15. Juli zu Brüſſel eröffnet werden 
jo, verfolgt weſentlich humanitäre Beſtrebungen 
m Kriegs falle ohne politiſchen Hintergrund. Die 
en werden vorausſichtlich durch höhere 
Militärperſonen vertreten ſein. 

London, 2. Juni. Heute Vormittags wurde 
auf den Prinzen Eduard von Sachſen⸗Weimar“), 
als derſelbe eben Eu Wohnung verließ, ein 
Piſtolenſchuß von einem unbekannten Individuum 
abgefeuert. Nähere Mittheilungen fehlen noch. 


*) Prinz Eduard iſt ein Enkel Carl Auguſt's und 
Sohn des 1862 geſtorbenen niederländiſchen Generals 
rinzen Bernhard, alſo ein Vetter des regierenden 
roßherzogs von Weimar und der Kaiſerin Auguſta. 
Prinz Eduard iſt 1823 in London geboren und auch 
mit einer Engländerin, Auguſta Lennox, einer Tochter 
des verſtorbenen Herzogs von Richmond, morganatiſch 
verheirathet; er ift Generalmajor der britiſchen Armee, 
Adjutant der Königin Victoria und Commandeur der 
Garde⸗Diviſion. 


—— — — — — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Has, 1. Juni. Aus Wich wird vom 
en die von 
ten Kota⸗ 
rabja, ng und Marakſa angegriffen haben. 
Die Atchineſen wurden mit beträchtlichen Ver⸗ 
luſten abgewieſen und zogen ſich auf mehrere öſtlich 
gelegene Punkte zurück. — Der Geſundheitszuſtand 
55 3 Truppen iſt wenig befrie⸗ 
end. 

8 Paris, 1. Juni. Das „Journal de Paris”, 
Organ des rechten Centrums, unterzieht das Ver⸗ 
hältniß dieſer Fraction zu dem linken Centrum 
einer e und gelaugt dabei zu dem 
Refultat, daß eine engere Verbindung der beiden 
Gentren fo lange kaum möglich erſcheine, als das 
linke Centrum mit den Radicalen ſtimmen werde. 
Das rechte Centrum acceptire zwar die Republik 
in der Ueberzeugung, daß die Einführung der 
Monarchie unmöglich ſei; die Fraction werde in⸗ 
deſſen mit dem linken Centrum nur dann zu⸗ 
ſammengehen, wenn daſſelbe ſeine Verbindung mit 
den Radicalen aufgebe und eine mehr conſervative 


Aus London, 
Ein erſter Blick. 

Keine andere europäiſche Großſtadt bereitet 
dem Gaſte, der ſie zum erſten Male betritt, eine 
ſolche Menge von leberraſchungen oder Ent⸗ 
täuſchungen als London. Alles iſt hier anders, 
als man ſich's nach den Eindrücken anderer Welt⸗ 
ſtädte, nach Schilderungen und eigener Phantaſie 
zurechtgedacht hat. Meinte man vorher doch unter⸗ 
gehen zu müſſen in einem Leben und Treiben, 
welches Tag und Nacht die Gaſſen des gewaltigen 
Häuferknäuels durchbrauſt, und als erſte, freund⸗ 
lichſte Ueberraſchung fühlt man ſich in ſeiner 
Wohnung ſo ſtill, ſo traulich, behaglich und ſonnig 
wie auf dem Lande. Ohne dieſe angenehmen 
Wohnungsverhältniſſe, die jeder leicht findet, der 
ſich nur einmal aus dem Bann der geräuſchvollen 
Hotels entfernen will, wäre der Aufenthalt in 
London Abe für den Fremden, der keine ge⸗ 

at, ſondern den ganzen Tag ſich 

von dem brauſenden Strome des öffentlichen 
Lebeus, ſeiner ſch. In und Genüſſe tragen 
läßt, unerträglich. In London ſteht man eben 
außerhalb des Bildes, nicht in demſelben wie 
anderswo, wo man unter den Linden, auf den 
Boulevards, am Corſo oder auf der Ringſtraße 
wohnen muß, und das läßt uns die ungeheure 
5 objectiver beurtheilen, bequemer ge⸗ 

eßen. 

Und der Weg nach ſolcher freundlichen, ſtill 
im Grünen gelegenen Wohnung braucht nicht gar 
weit „dt fein, nicht weit wenigſtene für hieſige Ver⸗ 
hältniſſe. Freilich find es zumeiſt jene Stadt- 
bezirke, die vor Kurzem noch Dörfer geweſen, jetzt 
aber feſt zuſammengewachſen ſind mit dem ftetig 
anſchwellenden Körper, in denen Haus bei Haus 
helle (ande Stäbchen, kleine Salons, aus 125 
man ne Reihe von Vorgärtchen auf die 
fe Straße blickt, dem Fremden für 5 — Ent 
chädigung bereit Stehen, und kaum zehn Minuten 
weit findet er ſicher die Station einer Lokalbahn, 
oder eine Anzahl von Omnibuslinien, die ihn 
[nel bequem und billig hinabführen, an welches 
nde der Stadt er will. Nicht dieſe Gegenden 


ie „Danziger Zeitung“ er 
Dun tal 1 . 
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Politik verfolge. — Die Verſuche, zwiſchen den 


beiden Centren eine Annäherung herbeizuführen, 
werden jedoch noch immer fortgeſetzt. 


Deutſchland. 

N. Berlin, 1. Juni. Es wird von einigen 
Blättern als zweifelhaft bezeichnet, ob das Unter⸗ 
richtsgeſetz dem Landtage ſchon in der nächſten 
Seſſion werde vorgelegt werden können, aber man 
fügt zugleich hinzu, daß die Regierung jedenfalls 
einzelne beſonders wichtige Theile des Geſetzes 
der Volksvertretung zu unterbreiten . 
Dem gegenüber muß betont werden, daß die Ver⸗ 
treter des Cultusminiſteriums noch am Schluſſe 
der letzten Seſſion, alſo vor ſehr kurzer Zeit, den 
Abgeordneten auf das Beſtimmteſte verſicherten, 
die Regierung werde dem Landtage das Unterrichts⸗ 
geſetz nur als ein Ganzes, ohne Vorwegnahme ein⸗ 
zelner Theile vorlegen und zwar ſei ſie überzeugt, 
den Entwurf noch in der nächſten Seſſion ein⸗ 
bringen zu können. Immerhin iſt die Möglichkelt 
nicht ausgeſchloſſen, daß der außeroͤrdentliche Um⸗ 
fang und die großen Schwierigkeiten der a In 
diefe Berechnung nicht in Erfüllung gehen laſſen. 
Für dieſen Fall läge es freilich nahe, daß das 
Abgeordnetenhaus ſeinerſeits die Regierung zur 
Vorlage der bereits fertig geſtellten Abfchnitte, in 
erſter Linie desjenigen über das Volksſchulweſen, 
aufforderte. — Das bedeutendſte unſerer Kriegs- 
fahrzeuge, der „König Wilhelm“, kann leider noch 
immer nicht unſeren kriegstüchtigen Panzer⸗ 
ſchiffen zug ezählt werden. Im Jahre 1870 
waren alle Fachmänner einig darüber, daß ſich 
mit dieſem colaſſalen Schiffe ganz außerordentliche 
Erfolge erreichen laſſen würden; ſchade nur, daß 
es damals keine tauglichen Keſſel beſaß. Heute 
ſind die Keſſel in Ordnung, aber das Schiff er 
mit feinem Kiel und feinem unteren Theile zu 
Wilhelmshaven im Sande und es werben 7 
bis 9 Monate vergehen, bevor die zu feiner Blos⸗ 
legung nothwendigen Baggerungsarbeiten vollendet 
ſein werden. Die Schuld an dieſem neuen Miß⸗ 
geſchick liegt nur zum kleinſten Theile auf Seiten 
der Techniker jenes Kriegshafens, inſofern nämlich, 
als der „König Wilhelm“ in dem betreffenden 
Baſſin etwas zu weit nach der Seite gelegt iſt; 
zum weitaus größten Theile liegt ſie an der rapiden 
Verſandung, welcher der Hafen ausgeſetzt iſt. 
Glücklicher Weiſe I für biefen Sommer ein 
Krieg nicht in Ausſicht, das Unglück iſt im vor⸗ 
liegenden ſpeciellen Falle alſo noch zu tragen. 
Leider iſt aber durch dieſe Erfahrung ſeſtgeſtellt 
daß das grauſame Spiel der Elemente, welches 
die oſtfrieſiſchen Inſeln nach und nach in den 
Jadebuſen zu verſetzen beliebt, keine Fabel, ſondern 
bittere Wahrheit iſt. Soll alſo der Hafen als 
Kriegshafen überhaupt erhalten bleiben, ſo wird 
ſich das nur durch die Einrichtung einer ununter⸗ 
brochenen und ſehr umfaſſenden Ausbaggerung 
erreichen laſſen, eine Nothwendigkeit, welche den 
ſtändigen Ausgabeetat um einem beträchtlichen 
Poſten vermehren wird. 

Poſen. Nach zehntägiger Debatte wurde 
am 30. Mai d. J. der, von dem Maſſenverwalter 
des Tellus gegen die Graf Plater'ſchen Ehe⸗ 
leute in Warſchau angeſtrengte Prozeß in zweiter 
Inſtanz entſchieden. Der Klageantrag des 


Maffenvertreters geht bekanntlich dahin, daß die 
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allein bieten ſolche ale Aſyle, wir finden 
ſie ebenſo mitten im belebteſten Kern der Stadt, 
und das war mir eine zweite freundliche Ueber⸗ 
raſchung. In den gewaltigen Schlagadern des 
Verkehrs, welche den Rieſenkörper durchziehen, in 
Holborn, Oxfordſtreet, am Strand und weſtlicher 
in Picadilly hört das Geraffel der Wagen, das 
Lärmen und Drängen allerdings niemals auf, 
aber man braucht nur um eine Ecke einzubiegen, 
und wenige Minuten ſeitwärts zu gehen, Jo glaubt 
man wieder auf dem Lande oder in einer eutlege⸗ 
nen Vorſtadt zu ſein. Kein Laden, kein Bierhaus 
findet ſich in den kleinen, verſchloſſenen, ſauberen 
Häuschen, deren Fenſter auf grüne, buſchige Plätze 
blicken, wenn ſie nicht ſelbſt ein Gärtchen zu eige⸗ 
nem Beſitze haben. Mit einziger Ausnahme der 
City 1 es in dem ganzen großen London keinen 
Bezirk, der nicht der überwiegenden Mehrzahl nach 
aus ſolchen kleinen, meiſt mit lebendigem Grün 
geſchmückten Wohnhäuſern beſtände. Der beſchei⸗ 
dene aber praktiſche Comfort dieſer freundlichen 
Räume iſt ein unſchätzbarer Vorzug, den London 
vor allen anderen mit himmelhohen Mieths⸗Ca⸗ 
ſernen, abgeſperrten Corridors, ungeſunden Zim⸗ 
mern verſehenen europäiſchen Hauptſtädten beſitzt. 
Es iſt ein enormer Luxus an Raum, der mit die⸗ 
ſen kleinen niedrigen Häuschen getrieben wird, es 
könnte auf dem gleichen Platze mindeſtens die drei⸗ 
fache Menſchenzahl eee werden und 
nach Berliner oder gar Wiener Begriffen doch 110 
höchſt auskömmlich wohnen. London erkauft ſi 

mit dieſem Luxus aber Geſundheit, Lebenskraft 
und jene körperliche und geiſtige Friſche, welch 
die äußere Erſcheinung ſeiner Bevölkerung ſo vor⸗ 
theilhaft unterſcheidet von den ſtark ſchattirten Ge⸗ 
ſichtern und überſchlanken Geſtalten der Wiener, 
Berliner und Pariſer. Und es darf ſich dieſen 
Luxus geſtatten, weil es zugleich in ausgiebigſter 
Weiſe dafür ſorgt, die Entfernungen zu überwin⸗ 
den durch ein Netz von localen Verkehrsmitteln, 
welches weder in Zeit noch in Raum eine Lücke 
hat. Es läßt ſich den zwar kurzen, aber ſcharfen 
Arbeitstag hindurch ſchon etwas ſchaffen und er⸗ 
tragen, wenn man Morgens und Abends in einem 
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Mittwoch, 3. Juni. 


aube u. die Jäger' 
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brecht, 


der Gräfin Plater, Katharina geborene Gräfin 
Mielzynska, gehörigen, im Königreich Polen be⸗ 
legenen Güter Chruſzuiew zur Concursmaſſe 
te Güter in ſtehender Ehe 

erworben und deshalb für die Schulden des Ehe⸗ 
enommen werden können. 
at die Concursmaſſe des 
Tellus ein obſiegendes Erkenntniß in erſter Inſtanz 
erſtritten, und dieſes Erkenntniß iſt nunmehr von 
zu Warſchau in zweiter Inſtanz 
Die mündliche Verhandlung 
dauerte 10 Tage, es haben die bedeutendſten 
Advokaten Warſchau's plaidirt und ſelbſt Graf 
Plater hat in einer zweiſtündigen Rede die Klage 
Geſchick zu widerlegen geſucht. — Die 
gerichtliche Adminiſtration in die Güter Chruſz⸗ 
niew iſt ſchon auf Grund des erſten Erkenntniſſes 


Geſtern wohnten die Mit- 
glieder der altkatholiſchen Synode einer Feier in K 
der Schloßkapelle bei. Biſchof Reinkens ertheilte 


gezogen werden, weil die 


mannes in Anſpruch 
In dieſem Prozeſſe 


dem Civil⸗Senat 
beſtätigt worden. 


mit großem 


eingeführt. 
Bonn, 30. Mai. 


dem Candidaten der Theologie P. Harnau (einem 
Ermländer) die ſog. vier niedern Weihen und die 
Subdiakonatsweihe. Nach 3 der letzten 
Sitzung berichtete Prof. Friedrich im Auftrage 
Döllinger's, daß derſelbe durchaus mit der Ab⸗ 
haltung der Synode und den von ihr in Ausſicht 
genommenen Reformen 1 und nur 
wegen ſeines hohen Alters und ſeiner Ueberladun 

mit mannigfachen Geſchäften nicht perſönli 

erſchienen ſei. Bei der Neuwahl der Synodal⸗ 
Repräſentanz wurden ſämmtliche Mitglieder 
wiedergewählt, nur tritt an Stelle des Prof. 
Reuſch, dem der Biſchof die gangen eines 
Generalvicars . Prof. Langen. So⸗ 
dann wurden zu Synodal⸗Examinatoren gewählt 
Reuſch, Knoodt, Langen, v. Schulte, Rottels, Tan⸗ 
germann. Biſchof Reinkenus ſchloß hierauf die 
Synode mit warmen Worten, indem er auf die 
völlige Eintracht und Uebereinſtimmung hinwies, 
mit welcher die Synode ihre ſämmtlichen Beſchlüſſe 
gefaßt habe. Schließlich wurde noch in einer mehr 
privaten Conferenz verhandelt über den Ort des 
nächſten Congreſſes und einer auch von Herrn 
von i gewünſchten Unionsverſamm⸗ 
lung mit Vertretern anderer chriſtlicher Confeſ⸗ 
ſionen. Als ge a wurde Freiburg im Breis⸗ 
gau in's Auge gefaßt. 


ſo geſunden erquicklichen Heim ausruhen und ſich 
erfriſchen kann. 

Mit dieſer Empfindung begeben wir uns 
hinab auf die erſte Wanderung durch die Stadt. 
Neue Ueberraſchungen, neue Enttäuſchungen, un⸗ 
erwartete Eindrücke finden wir auf jedem Schritte. 
Eine der älteſten Städte Europas, in der die Ge⸗ 
ſchichte ihre gewaltigſten und erſchütterndſten 
Dramen geſpielt hat, die Hauptſtadt eines Volkes 
mit mächtigen Adelsgeſchlechtern, mit dent en 
und G die heute noch einen großen 1 


neuen Zeit, man muß ſie 
Kirchen und | 


einen Schlagbaum quer über die Straßen, felbft 
wenn dieſelben zu einem der frequenteſten Bahn⸗ 
höfe führen, um die Nachtruhe in ſeinen Häuſer⸗ 
vierteln nicht durch Wagenlärm zu ſtören, und die 
Weltſtadt, welche die ausgebildetſten vollkommenſten 
Verkehrsmittel der ganzen Erde beſitzt, läßt ſich 
dies als ſelbſtverſtändlich gefallen. Noch heute 
verſchließt der Lordmayor vor der Königin das 
Thor, welches zur City führt, und öffnet es erſt 
auf ihr Geſuch; wenn aber der ruſſiſche Kaiſer 


| e No. Ei auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
⸗Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
che Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchh. 


fJwiß keins, welches eine mehr oder wen 
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wird der Beſchluß viel böſes Blut machen, da die 
Zahl derer, welche auf dieſe Weiſe in die Acht er⸗ 
klärt bleibe „ d. h. jeden Tag gefänglich eingezo⸗ 
gen werden können, über 100,000 beträgt. 


Vermiſchtes. 

— Ein eigenthümlicher Prozeß iſt kürzlich vom 
Stadtgericht zu Königsberg entſchieden worden. 
Es handelte ſich um 5 Zu, welche ein Guts befitzer 
gegen die Direction der Oſtpreußiſchen Südbahn ein⸗ 
be la ge Die Sache war folgende: Der Kläger 
efand ſich eines Tages in dem Eifenbahnzuge Pillau⸗ 
Königsberg, ſeine Tour en in Metgethen enden, 
und er gab in Powayen ſein Eiſenbahnfahrbillet an 
den Schaffner ab, der daſſelbe für e Si 
weil es zerriſſen war. Auf ſein und des Stations⸗ 
Vorſtehers Andringen mußte der klagende Gutsbeſitzer, 
Strecke Powayen⸗ 


um weiter reiſen zu können, für die 
Metgethen ein neues Fahrbillet für 5 „ kaufen. Im 
Beſchwerdeweg gelang es demſelben nicht, dieſen Bes 
trag zurückgezahlt zu erhalten, deshalb leitete er die 
lage bei Gericht ein, und da er durch zwei Zeugen, 
entgegen der Bekundung des betreffenden Schaffners, 
bewies, daß er nicht, wie dieſer behauptet hatte, dem 
Beamten nur eine Halfte des Fahrbillets dar ereicht, ſo⸗ 
dann, daß ſie geſehen, wie derſelbe beide Theile deſſel⸗ 
ben in der Hand gehabt, ja, da der eine der beiden 
Zeugen ſogar ausſagte, der Schaffner habe das Billet 
von dem Kläger empfangen, als daſſelbe erſt einge⸗ 
eilen war, er, ber Scaler, ſelbſt habe es ganz zer⸗ 
riſſen, ſo erkannte das Königl. Stadtgericht, daß as 
indie g ein 5 15 geweſen und dem Beſitzer die 
ür die Fahrt gezahlten 5 von der Direction der 
Südbahn zurückzuzahlen ſeien. Die Gerichts⸗ und 
falle an dag welche die Direction der Südbahn gleich⸗ 
alls zu tragen hat, belaufen ſich aber auf 8 * 10 . 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Weizen Pr. AT conſ. 105 % 105% 
Jun! — 85 for. Staatsschldf. 93/8 934/8 
Juni⸗Juli — | — gp. 8% ½ Pfd.] 85/8 85%/8 
elb. Juni 85/8 854% do. 4% do. 97 | 97 
o. Sept.⸗Ott. 80% 81/8 do. 4½%% do. 101% 1015/8 
Rogg. bfſtgd. Dany. Bankverein 61 61 
Juni⸗Juli 58/8 | 58% | Lombardenler. Ev. 836 83% 
8 57 57 [Franzoſen 189/189 
Sptbr.⸗O 56%] 56/0 Rumänier . 45% 45% 
Petroleum Neue franz. 5% U.“ 94% 95% 
Juni Oeſter. Creditank. 130 128% 
=. 80% 4 818/94 | Kürten (5% 46 479/8 
böl ep.⸗Oct.] 20% 20% | Den. Sülberrente 674/8| 678/8 
Spiritus Ruf. Banknoten 93 920 
e 4 e 
Ts: Wechſelers. Lond. 6.22/ — 
Ital. Rente 64%. a 
5 — 
Meteorologiſche Depeſche vom 2. Juni. 
aranda BT 8,018 ille heiter. 
N 334,4 711,1 W chwachſheiter. 
etersburg 5960 SENW ſſtark wenig bewölkt. 
todholm 336,6 12,0 W̃ af wenig bewölkt. 
Moskau. 328,5 7 10,3 W lebhaft bewölkt. 
emel . 338,0 ＋ 9,8 W̃ ſtark heiter. 
lensburg 338,7 12,4 SW r eiter 
n 338,4 712,6 NW ͤ ſſtark heiter. 
Beni . 1838,31+15, WNW mäßig hell, klar. 
Putbus. 338.2 114408 chwachſheiter. 
tettin . 338,0 14,4 SW [ine heiter. 
elder 338,8 ＋13,6/OzN . ſchw.] — 
erlin... 338,5 715.8 N 7 — ganz heiter. 
Brüſſel . 337,9, 17,6] SW ͤ ſſchwachſwenig bewölkt. 
Köln... 337.3 715,8 SW zz. lebh. zieml. heiter. 
Wiesbaden 335,2 713.8 SW i ſchw. fehr heiter. 
Trier 6 ＋13,7O chwachſtruͤbe, R. u. Gew. 
Paris.. 338,94 16,6[OSd ſchwachſſchön. 


eee eee eee eee Be DAR LAT ZN A BEER TE 
ihm feinen Beſuch angefagt hat, fo verbietet er 
ſtundenlang jede Communication, jeden Geſchäfts⸗ 
verkehr in den belebteſten Straßenzügen der Welt 
gänzlich und jeder findet das in der Ordnung. 

Ein fo eigenartiges, ſelbſtſtändig entwickeltes 
Volk, wie die Engländer, beſitzt, rein bed und 


architektoniſch betrachtet, die nüchternſte Hauptſtadt 
der Welt. Wir müſſen auf unſerem Wege zum 
Kern und Centrum derſelben zunächſt jene Bezirke 
paſſiren, die nur aus kleinen Wohnhäuſern be 
ſtehen, ſie bilden den bei weitem größten Theil der 
Stadt und erſtrecken ſich von deren Mittelpunkt 
bis zur äußerſten Peripherie. Dieſe Straßen alle 
ſind von einer ertödtenden Einförmigkeit. Hunderte 
und wieder hunderte von Häuſern ſtehen wie aus 
einer Form gegoſſen aufgereiht neben einander. 
Hat der Flügelmann ſo einer Straße zwei Säulen 
unter dem Wetterdach vor der Hausthür, ſo weicht 
keiner der hundert Nachfolger davon ab; führen 
hier drei Stufen hinauf ins Haus, ſo Aa es ge⸗ 

ger beſäße; 
gleicher 10 4 taterial, gleiche Fenſter⸗ 
zahl, gleiche Vorgärtchen, fo marſchirt ein Bataillon 
dieſer Häuſer hinter dem andern auf, fo entwickelt 
ſich meilenweit eine Straße nach der andern. Daß 
eigener Geſchmack, perſönliche Laune, beſtimmte 
Liebhaberei, überhaupt der Charakter des Bau⸗ 
herrn oder Beſitzers ſich äußerlich in feinem Haufe 
ausſpräche, kommt in London kaum vor, ſelbſt in 
den reicheren Quartieren des Weſtens nicht, wo 
die Uniform nur etwas ſchmucker, aber von gleicher 
nüchterner Ne iſt. Intereſſante Straßen⸗ 
perſpectiven, überraſchende Blicke, geiſtvolle oder 
überhaupt nur eigene Gedanken der Privat⸗ 
architectur hat man nicht zu erwarten bei einer 
Wanderung durch London; der Stolz des ze 
länders auf fein Haus iſt äußerlich ein völlig 
unberechtigter, es giebt nichts weniger Maleriſches, 
Nüchterneres, Langweiligeres, als dieſe Straßen 
mit den völlig ee Geſichtern, die nur freund» 
liches Grün erheitert, welches fie überall ſchmückt. 

(Schluß folgt.) 
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Bekanntmachung. BIER 

Im Moyat April c. ift in der Morgue 

zu Paris der Leichnam eines Mannes 5 — ar 
falten worden, welcher nach einer bei dem 
elben aufgefundenen Viſitenlarte Ronn heißt, 28 
und in welchem ein deutſcher Staats⸗Auge⸗ 
böriger vermuthet wird. 08 


er Berftorbene ſcheint 30 bis 35 Jahre RR 


alt green zu fein, iſt! Meter 70Centimeter 
groß, hat ſchwarze Haare, breite Stirn, ge⸗ 
rade Naſe, ovales Geſicht, und war belleidet 


mit einem ſchwarzen Ueberrocke, ſchwarzen 
Beinkleidern, geſtreiften, mit dem Buchſtaben 
K. bezeichneten Strümpfen, einem Hemde, 
blauſeidener Cravatte, Schnürſtiefeln und 
ge Weſte. 

Bei demſelben ſind 1 Uhr nebſt goldner 
Kette und 380 Fres. 80 Cent. vorgefunden 
worden. ; a 

Alle diejenigen, welche über die Perſon 
des Verſtorbenen nähere Auskunft geben 
können, wollen ſich im Polizei⸗Bureau Lang⸗ 
gaſſe 25 (Mittelgebäude 2 Tr. hoch) melden. 

Danzig, den 30. Mai 1874. 

Der Polizei⸗Präſident 
In Vertretung: 


anzuzeigen. 


Kluge, 
Polizei⸗Nath. 


Bekanntmachung. 


Verſorgungsberechtigte, welche qualificirt 
find, die hier vacante Polizei⸗Commiſſair⸗ al 
elle zu übernehmen, wollen bis zum 13. 

mi cr. ihre bezüglichen Meldungen nebſt 
Atteſte an uns einreichen. 

Das jährliche Einkommen von 300 % 
würde bei e Leiſtungen in Kur⸗ 
zem auf 350 geſteigert werden. „ 

Die Beſetzung der Stelle kaun ſogleich! E87 
erfolgen. 8 

illan, den 30. Mai 1874. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Im Depoſitorio des hieſigen Königl. 
Kreis = Gerichts ha für die Freiherr 
v. Paleske'ſche Pupillenmaſſe 20,000 , 
welche auf ländliche Grundſtücke, die 
5 illariſche Sicherheit bieten, zu mindeſtens 575 
bei eruläpriger Kündigung ausgeliehen] 
werden ſollen. Etwaige 5 wollen 
ch bei Einreichung beglaubigter Abſchriften 
er Grundbuchblatter ihrer Grundſtücke 
ſchriftlich an das unterzeichnete Kreisgericht 
au den v. Paleske'ſchen Vormundſchaftsakten 
. 550. melden, : 
Pr. Stargardt, den 28. Mai 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
5 II. Abtheilung. (3570 
E= wird daran erinnert, daß folgende 
Pfandbriefe: 
No. 969 litt. B. und 1776 Hittr. 
B. E 500 Thlr. 
ra 548 859 875 1472 
1548, 
1603 1940 2030 littr. C. 
a 100 Thlr. 


2. 
575 1748 littr. E. à 25 


do 


des, 


Berlin 


P::P, 


ür 


finden werden. 
No. 


No. 
No. 
No. 


Die Inhaber werden daher wieder⸗ 
bolentlich erſucht, dieſelhen zur Einwechs⸗ 
lung gegen Baar zu präſentiren hier Mel⸗ 
zergaſſe No. 3 im Bureau. 

Danzig, den 1. Juni 184. 85 

Die Se en De 5 
otheken⸗Vereins. 

a” C. Roepell. (3725 

Verlag von August Hirschwald 

in Berlin. 


Gegend ziehen und 


iſt ihnen der L. 
Soeben ist erschienen: ER; gelöeken, als fi 
* 


Dr. Helfft’s llandbuch der Bal 
neotherapie. 

Leitfaden für practische Aerzte 

bei Verordnung der Mineral- 

quellen, Molken, Seebäder, 


RR : 25 Eylau, J. W. 
klimatischen Kurorte etc., her- = Morlunnehen 
ausgegeben und ergänzt von 


Sanitäts-Rath Dr. Thilenius. 

Achte, um einen kurzen Abriss 

der medicinischen Klima- 

tologie vermehrte Auflage. 

gr 8. 1874. Preis: 4 Thlr. 20 
v. 


An Ordre 


find angekommen von Leer & Peter, Capt. 
Buskohl, 1549 Ringe Walzdraht. Der un⸗ 
bekannte Empfänger möge ſich fleunigft 


| F. G. Reinhold. 


melden bei 
Naunyn’s Hotel, 


2 7 t 
Neuenburg in Weſtpreußen Ech anilla⸗Ausſchuß ” * 


am Markt. 1 
5 1518 „ ͤ Cuba⸗Ausſchuß „ 12 
149 1 2 bei mindeſtens Yıo Kiſte. Aufträge von aus» 
au wärts werben ſofort effectuirt. 
Avis. 3356) Carl Krieger, Ziegengaſſe 1. 
t holländ. Neſſing aus 
Echt h G. Ad 


ui won 3: ©. e Tb Feinſte neue 


e len] Motjesheringe 


und loſe, in den beliebteſten 
erhielt und empfiehlt 


mern und Körnungen, empfiehlt 
G. A. Rehan. 


Albert Kleist, 
100 Stck neue Bairiſch⸗ 


2. Damm 3. ö 
Blühende Pflanzen, Bonquets n. 
Vierachtel, 
aus ſtarkem Holze, nach neuem Maß, ſind 


Kränze empfiehlt | 
Julius Bierbrauer, 

beim Böttchermeiſter W. Bürgerlee in 

Mewe zu haben. 


Handelsgärtner, Langeſuhr 5. 
Stearin⸗ und Parafin⸗ 


Amerikan. Schnittäpfel 
lichte in allen Packun⸗ 
gen offerire preiswerth. 


in Fäſſern von e. 2 Eentnern u. 
SarlSchnarcke. 


Graben 69, Richard Lenz, 


Röhren zu Dampfheizungen 
u. Kupferröhren, 1 


Cigarren-Offerte! 
avanna-Ausichuß pro Mille 33% 9 


sr 


ber h 


ausgewogen empfiehlt billigſt 
CariSchnarcke. 


ur Beſorgung von Ankäufen von Ge⸗ 
3 treide ꝛc. empfehlen ſich 
Hahn à Bergmann, 
3673) Königsberg i. Br. : 
ic Rexiner Tiſchbutter können jetzt 
wieder einige Kunden angenommen 


werden Vorſt. Graben 67, 2 Treppen hoch. 


W. Pistorius Erben. 


P's⸗Bolzen combinirt 300 Thlr. 


2 5 
FBreitenfel 
General-Agent der Kentucki-Champion. 
3. Schiffbauerdamm 3. 


Wir haben Herrn Albert Cohn n Thorn, ö 
Agenten der Schleſiſchen Centralbank für 
Landwirthſchaft und Handel und commer⸗ 
ciellen Agenten der Märkiſch⸗Poſener Ei⸗ 


enbahn, die Vertretung unſerer Firma 
Urn und mgegend übertragen, u. 


wird derfelbe Aufträge für uns entgegennehmen, welche 
jederzeit die prompteſte und 1ſorgfält N 


Barschall & Kladt, Liegnitz. 


Steinkohlen und Eiſen en gros. 


Bruſtkranke ſollten im Sommer 


mindeſtens einige Zeit in eine gegen Nord⸗ und 
; neben Ruhe und Luft noch 0 2 

genießen. Jeder ſchnelle Wechſel zwiſchen warmer und kalter Luft, ſowie das 
Einathmen der kalten Morgen⸗ und Abendluft ift ihnen N 
reine, warme Waldluft beſonders vortheilhaft. Die Wohnung, namentlich 
das Schlafzimmer, ſei ſonnia, trocken und gut gelüftet. 
a W. Egers ſche senchelbonig ehr dienlich. Jeder Bruſtkranke 

ſollte täglich einige aden davon nehmer 

0 Bruſtbeſchwerden bemerklich machen. 
enchelhonig, erfunden und fabricirt von L. W. 
wenn jede Flaſche deſſen Siegel, Facſimile, ſowie im Glaſe eingebrannte 5} 
trägt und entnommen wird aus der direct } 
lage bei: Albert n ars no 3, 6 5 
rodbänkengaſſe 48, vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe BE 

in Danzig, ſowie bei M. R. Schulz 11 8 9 
in Mewe, W. v. 


Front ) Broen 
. 9. Otto in Chriſiburg u. J. Warkentin in Lichtfelde. 


Röhren alle Art 
von Schmiedeeisen und Gusseisen, nebst allen erforderlichen Fagonstücken zu 
Gas- und Wasseranlagen, patentgeschweisste Sjede- u. Kesselröhren, 


Bohrröhren, gezogene u. gelötheteMessing- 


entile, Hähne, Werkzeuge ete. 
hält stets am Lager 


Die Röhren- und Nieten-Fabrik von 


Albert Hahn, 


Düsseldorf a. Rh. und Berlin, Schillingsstrasse 12/14. 


2 
222 


> Mähmaschine 
nach Wheitli's Paten . 
zweirädrig, mit 
verbeſſerter Pitt 
manns ſtange und 
verbeſſertem 


dt, 


Berlin NW. 


tourmarke. 


igſte Erledigung 


(3543 


ch und eine nahrhafte Ko 


en geſchützte, . 


ihnen schädlich, dagegen eine MR 
Als diätetiſches Mittel MAR 


men, doch muß dies regelmäßig fo lange 
Der L. W. Egers'ſche a 
Egers in Breslau iſt nur echt, ER 
g Firma 
vom Fabrikanten errichteten Nieder⸗ 


Hermann Gronau, Altſt. 


karienburg, B. Wiebe in Deutſch⸗⸗ 
in Culm, Otto Kraſchutzki in 


(H. 12311 
2658 


Bad Polzin 


bei Bahnhof Gr. Rambin, 
durch feine ſtarken Eiſenſäuerlinge, Fichten⸗ 
nadel- Dampf⸗ und Moor⸗Bäder außeror⸗ 
dentlich wirkſam bei Bleichfucht, Lähmungen, 
Gicht und chroniſchem Rheumatismus, er⸗ 
öffnet die Trink⸗ und Bade⸗Kur am 1. 
während eine Eleetriſirmaſchine mit con⸗ 
ſtantem Strome das ganze Jahr hindurch 
aufgeſtellt iſt. Die Bade⸗Commiſſion. 


Ziegel⸗ Offerte. 
230,000 Ziegel, zur, Hälfte Hart⸗ zur 
andern Hälfte guten Mittelbrand, lauft das 
Dom. Sulmin. Ziegelei⸗Beſitzer, die un⸗ 
tadelhafte Ziegel und dies Quantum in den 
Wintermonaten bis Ende März 1875 liefern 
wollen, mögen daf. ihre Offerten einreichen. 


Schmerzloſe Zahnoperatio⸗ 
nen unter Anwendung des Nitro⸗oxygen 
Gaſes, ſowie Einſetzen künſtlicher Zähn 
aid € Stunde lee 
handle ſämmtlicher Zahn⸗ und Mund⸗ 
rankheiten in 

Knlewels Atelier 


1294) Heil. Geiſtg. 25, Ecke der Ziegeng. 


Haut- und Geschlechts- 
Krankheiten winde, Seinen 


ꝛc. werden in 3—5 Tagen in meiner Poli⸗ 
Klinik gründlich beſeitigt. Auswärts brief⸗ 
lich. Special⸗Arzt Dr. Helmſen Louiſen⸗ 
ſtraße 32. Berlin. Schon Tauſende geheilt. 


Broesen. 
Die Eröffnung unſeres Etabliſſe⸗ 


a der 
ments erlauben uns ganz ergebenſt? Bromberger Seehandl.- 


Kentucki-Champion- 5% 


4 | 3718) . be 
5 Ein wenig gebrauchter, ſehr bequemer 
ſchluß, und 


Jagdwagen, beide auf 
Verkauf in Brakan bei 


Cundurango-Rinde 


zum Verkauf. Abnahme nach Uebereinkunft. 


uni, W. 


Dilitate Maljc⸗Heringe g Eine Seifenfabrik, 


offerirt = „u De 
ER altes bewährtes Geſchäft in flotten Betriebe 
H. E. Runde, W in Königsberg i. Pr., iſt, da Beſitzer ſich 
* 
Fabrikate 


zur Ruhe ſetzen will, mit 10 Mille & Ans 
zahl. zu verkaufen. Näheres 
Robert Sydow, Königsberg i. Pr. 


Verein für Stellenvermittlung 
junger Kaufleute. 


Den Herren Prinzipalen empfehlen wir 
uns zur koſtenfreien Nachweiſung tüchtiger 
Verkäufer, Comptoiriſten, Reiſenden ꝛc. bei 


ühlen. 
pr. Ctr. netto, 
Weizenmehl No. 1 . 6 &. 20 Ge: 
do. z 5 ne 4 


z * prompteſter Bedienung. Briefe find zu richten 
do. Fa h - 4 . 38 * lan den Ported des a une 
50. Re 5 Einen Cen ante, flüchtigen Erfurt. 
x N i „ Finnen Commis, tüchtigen Verkäufer, fils 
a Moggenmehl No. I. 5 4 18 L. Tuch⸗ und Modewanren Gesche der 
do. 3 en 01 Cc dom fat e 
do. Hausbacken „ Isg, gleich er au om me 
do. Schrot. 3 22 E. Maschke, Bütow. 
5 Futtermehl x 2 : 25 - in auverlälliger, gewandter Diener wird 
Gerſtengranpe No. 1. 1010 Gr. Page Aber Conz vorn . 
do we r. Bagllau Sig Sg 
do. IT, F Flu mein Tach⸗ Mannfalkur⸗ und Poe: 
805 u 2 u 5 3 2 - ID Waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen Com⸗ } 
PT BEER BET r mis und einen Lehrling. 
‚do. Futtermehl. . 2 = 16 „ S. L. Gronau, 
in beziehen bei größeren Quantitäten mit] 3628) Colberg. 


Es, wird ein nicht zu ſunges Mädchen, das 
in der Küche nicht ganz unerfahren und 
mit dem landwirthſchaftlichen Haushalte 
einigermaßen vertraut iſt, als Gehilfin der 
Hausfrau ſogleich verlangt. Stellung ange⸗ 
sehn und leicht. Adreſſen unter 3717 durch 
die Expedition dieſer Zeitung. 
Die Stelle eines Kreis⸗Amts⸗Schrei⸗ 

bers auf einem größſern Gute in 
der Nähe Danzigs ſoll beſetzt werden. 
Omaliſieirte Bewerber wollen ihre 
Adreſſen mit Angabe ihrer bisherigen 
Stellung unter No. 3730 in er 
Exped. d. Ztg. einreichen. 


Ein zuverläffiger, unverheiratheter Nech⸗ 
nungsführer. der gleichzeitig mitpolizei⸗ 
ſachen vertraut ift, findet von Is leich bei 
mir Stellung. Perſönliche Vorſtellung 
Zeugniſſe nothwendig. ( 
Münſterwalde bei rind 
Ibert Lachmansky, 


entſprechendem Rabatt durch 


F. W. Biegon 


in Bromberg. 


Neiſewagen mit dichtem Fenſterver⸗ 
ein ziemlich gut erhaltener 
Miez ſtehen zum 
Marienwerder. 


heilt mit Sicherheit Krebs- Lungen⸗ und 
ſyphilitiſche Krankheiten. Mittheilung über 
die großen Erfolge unentgeltlich Br 
19} 
Nud. Süß, Berlin, 
Geſundbrunnen. 


8 Tine Haut- u. Nerven- 
Geschlechts-, kranke (Bettnässen, 
Rückenmarksleiden, Impotenz) heilt auch 


brieflich, gründlich und schnell der Speeial- 
arzt Dr. med. OCronfeld, Berlin, Carlstr, 22. 


Li, Krankh 
Geschlechts-aenaae So 
lis, Pollutionen, Schwäche ete. heilt gründ- 
lich und sicher, brieflich und in der Heil- 
Anstalt: Dr. Rosenfeld in Berlin, jetzt 
Kochstrasse No. 63. Prospecte gratis. 


Hämorrhoiden, 
Asthma, 
Verstopfung 


heilt vortrefflich unter Garantie 
J. H. Bocks, Barmen, 


3638) —— . 
f d Gut redrichsrode bel 
Al hneeſiz, Kreis Meaſtant Weſtyr, ftehen. 


100 Hammel und 50 
Mutterſchafe 


wie 
3662 


6 hr ) ng 00 in Vlad 
Somtoir oder größeren Detail- 
Waaren⸗Geſchäft wird von einem 
jungen Manne mit guter Schulbildung 
von außerhalb geſuͤcht und Adreſſen 
in d. Exp. d. Stg. unt. 3696 erbeten. 


Ei" geprüfte muſikaliſche Erzieherin ſucht 
von ſofort oder auch ſpäter ein Enga⸗ 


ement. Gef. Offerten werden erbeten 
Hraudenz poste restante B. K. 100. (3611 
Pin junges Mädchen a. anſtändiger 

Familie von außerhalb, welches 


ut rechnen und ſchreiben kaun, findet 
55 Stelle * Bade 1 


3728 in der x 
der Zen KIN y 

in 1 u an K i d. J. 
angemeſſene Be igun ige 
A werden poste restante‘ Pr olan 
erbeten. 


600 Schafe 


verkäuflich Dom. Kl. Schön⸗ 
brück pr. Garnſee. » 


Eine 2jährige Sau 


mit auch ohne 12 Ferkel (Halbbl. Engl.) 
käuflich b. Kluge —Parſchau b. Neuteich Witp. 3 


er ax Kamnmſtzer ſchen Concurs⸗ H 


85 en 
ehrer r 


Elbing, Kettenbrunnen⸗ 
Tr. 3671 


Für meine 
einen 


Käufer und Compagnon. 


G. Gebhardt, 

l Mühlenbeck bei Alt⸗Damm. 

in Lokal, zum Deſtillations⸗Ge ich 
„ eignend, wied unter annehmbaren Ber 
dingungen von gleich oder auch ſpäter zu 
bemſell 1 ſchan kung den wäre, wenn in 
emſelben ſchon länge Zeit ein Deſtillations⸗ 
Geſchäft betrieben. Offerten Bee „4 
poste restante Königsberg. (371 
In enfahrwaſſer am Bahnhofe ſind 2, 
auf Wunſch auch 5 zufammenh. möbl. 
Zimmer pp. (Eintr. in den kl. Garten) filr 
die Badezeit zu vermiethen. Nähere Aust. 
unter C. A. Neufahrwasser poste rest. 


Armen -Unterstützungs- | 
Verein. | 


Billard, Kegelbahn 
compl. Einrich⸗ 
vom 1. k. Mts. 
Bedingungen zu ver⸗ 
W unter No. 3672 in der 
rped. d. Ztg. 
n ſeit meh denn 80 Jahrenſſbeſtehendes 
E renommirtes Deſtillations⸗ u. Schank⸗ 
eſchäft in vollem Betriebe, ſoll 0 
odesfalls des Beſitzers, jetzt unter vortheil⸗ 
haften Bedingungen raſch verkauft werden. 


Das Nähere durch 
J. Schultz, 


vereid. Maller, 
3659) Elbing, Wachtſtraße 1. 


Verkaufs⸗Anzeige. 


Ein in Bütow in der Lauenburgerſtraße 
elegenes maſſives Wohnhaus, enthaltend 9 
9 ohnſtuben. 2 Kammern, 2 Küchen, Keller, 
Hoflage, Stallung, Scheune, einen dahinter 


Schühformfabrik ſuche ich 


wegen 


en ſchönen Obſt⸗ und Gemüſegarten, i „den 3. Juni er., finden 
ſowſe eine dazu gehörende, circa 41 Morgen] die Beastie gen ſtatt. 
roße — theils mit Fichtenholz beſtandene — er Vorſtaud. 
Landfläche, set der Hand verlauft 9— —— 
n aus freier verkauft werden. * 2 
Näbere 8 ertheilt Zahlmeiſter a. D. A ct ien- B rau erel 
ndorif. 
Frg ew, den 1. Juni 1874. (3709 Klein⸗Hammer. 


Ein rentables Schank- 
Grundstück 


in Danzig, verbunden mit Materialgeſchäſt, 


ittwoch, den 3. Juni 1874: 
Goncert 


pr “4 y Corps des Leib⸗ 5 
das außer Geſchäft, Wohnung Gar- vom Muſik Corps des 1. Leib⸗Huſaren 
ten ꝛc. ca. 500 % Miethe ag, ſchleu⸗ Regiments No. 1. 

i Entree 2% Gr 


nigſt für 8500 Ar bei 3000 He 060 0 3 


F. Keil. 


Der Kellner 

Y plötzlich Gl 
ich daher dahe 
meinen N 


1. Juli 1874. ge 
Kalkuing, Gaſtwirth. 


preiswürbig zu laufen. ) ‚000. - 
Adreſſen sub J. D. 8105 befördert (3719| Redaktion, Druck und Verlag von 
Rudolf Mosse, Berlin SW. A. W. Kafem aun in, Danzig. 


